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Von Johann Grob, geboren 1643 in Oberglatt

Unehrliche Liebe

Venus stellt sich lieblich dar, aber lass dich nicht verblenden:
Ihre falsche Süssigkeit wird allzeit mit Gallen enden;
Venus bringt um Ehr' und Habe, Venus schwächet Geist und Brust,
Gibt zu Zentnern Reu und Schmerzen und zu Loten schnöde Lust.

Über eins Becken neues Haus

Ihr Bürger dieser Stadt, kommt her und nehmt in Acht,
Wie euer kleines Brot so grosse Häuser macht!

Von dem Ärzte Sabinus

Sabinus hat mir zwar das kalte Weh vertrieben,
Mich aber durch den Lohn schier wieder aufgerieben;
Daher gesteh ich frei: Ich weiss ihm keinen Dank,
Vor kurzem war mein Leib, jetzt ist mein Beutel krank.

Reichtum bestehet in Vergnügung

Wer begehret, was er hat, dieser hat, was er begehret,
Ein vergnüglich Herze wird seines Wunsches bald gewähret;
Die Begierden bringen Mangel, hätt' ein Mensch gleich noch soviel,
Darum: wer sie weiss zu binden, hat ein ganz gewonnen Spiel.

An den Leser

Verwundre dich ja nicht, dass, was ich hier geschrieben,
Nicht zart ist, sondern hart, und gleichsam ungerieben;
Des Namens Eigenschaft liegt meinem Dichten ob,
Es bleibet wohl dabei: ich schreib und heisse grob.

Die Epigramme v. Johann Grob
wurden kürzlich von Dr.C.Lang
im Verlag Francke AG., Bern,
neu herausgegeben.
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Von ^6^.? à Obe? Mêati

Unskriiobe i.îebe

Vsnns stellt sià lieklick àar, aker lass àiok niât verklenàsn:
Ikre lalscke 8nssÌAkeit wirà allzeit rnit Dallen enàsn;
Venns dringt nin Dkr' nnà klaks, Vsnns sàwâckst Deist nnà Ilrnst,
Dikt 2N Zentnern Ilen nnà 8cknier2en nnà ?n Koten sànôàs knst.

liber eins öeolcsn neues lieus

Ikr Lür^er àisssr 8taàt, koinint ksr nnà nekint in Wàt,
Wie suer kleines llrot sc> grosse Danser inaàt!

Von liem Arite Lsbînus

8akinns kat rnir zwar àas kalte 'Well vertrieken,
Nick aker ànrà àsn kokn scliier wieàer aul^srisken;
Daker ^estsk icll lrsi: là weiss ilini keinen Dank,
Vor knrzein war insin keik, jetzt ist nlsin Lentel krank.

kîeicbtum bsstebet in Vergnügung

Wer ksAskrst, was er kat, àisssr kat, was er ke^ekret,
Din verAnnZIick Herze wirà seines Wnnsckss kalà Aswäkret;
Die lZsZisràen dringen NanZsl, kätt' ein lVlsnsck ^leick noà soviel,
Darnin: wer sie weiss ZN kinàen, kat sin Aanz gewonnen 8piel.

An lien i.eser

Verwnnàre àià ja nickt, àass, was ià llisr Aesàrisken,
klickt zart ist, sonclern Kart, nnà Alsicksarn nn^erieksn;
Des klanrens Di^ensekalt lieKt ineinsin Dickten ok,
Ils kleidet wokl àakei: ià sckrsik nnà keisse Arok.
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